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TagerRundfchau.
DI» Ersjfstty,» d»r beiden Häuser de» Landtag, vollzog sich

■ FonMntag ohne bi« bei Eröffnung der Sitzungen nach Neu.
hlyickyeraebrochiehöfisch« Form. Wi« man ichon vorher muht«,
gm der xaiftr di« (Eröffnung nicht persönlichvor, sondern haii«

»n mniftcrpr »(ib«nt«n v. » ethmann Hollweg bami« beiraul.
iktwa 150 Mitglieder de» Abgeordneten- und de, - errenhause,

iten sich eingefunden. Unter den legieren sah man einige Neu-
cheinungen, die erst au» Anlaß de» Regierungsjudiläum» de,
ifer» in da» herrenhau » berufen worden find, u. a. de» lang-

pbrigen Führer der Rationalltberalen im Abgeordnetenhaus,
chmiedin», und den ehemaligen Kolonialftaat»fekretär Dernburg.
uschauer fehlten, von einigen exotischen Diplomaten adgefehen, fast
ullständig. Unter dem Tyron, der die preußischen Embleme trug,
«nd der Thronfeffel bedeckt. E» gab kein Aufziehen der Schloß,
nrdisten, sondern ohne weitere» Zeremoniell betraten kurz nach
t  Uhr di» Minister unter Führung de» Minifterpröfidenten von

»ethmann Hollweg im Einzelmarsch, nach der Anclennität geordnet,
m Saal . Wöhrend die Minister einmarfchierten, ordneten sich die
bgeordneten und die Herrenhauimttglieder dem Thron gegenüber,
»rr o. Bethmann Hollweg blieb link» de» Throne» flehen, de-
üßte die Mitglieder de« Landtage» durch»ln» Verneigung und la.

«nn mit ruhiger, fast eintöniger Stimm» di« Thronrede ab, die
'hi » überraschende» enthielt, vielmehr lediglich da» Arbeitspro-

~i de» Landtage» umrlß. da» in feinen Oirundzügen feit
i bekannt ist. Di» Abgeordneten hörten di» Thronrede ohne

nundgebuyg an, nur an einer einzigen Stelle, ai» von den
tätigen Folgen der guten preußischen Finanzpolitik die Rede

, mach», sich so etwa, wie ein leise» Beifall»gemurmel bemerk-
Al« der Ministerpräsident seine Rede beendet hatte, brachte

k «. Wedei-Piesdorf ein dreifache, Kaiferhochau»,
l Da, dom Landtage v« geieg»e wohnungigefetz stellt in dem
i 1, Baugelände, Normen für di« Verwendung de» Baugelände»

»bowohnten Orten gemäß den oerfchtedenenWohndedürfniffen
>dem Bedarf an Freiflächen auf und regelt di» Befugnisi» der

. Sndtaen Behörden. Rach Ar«. 2 (BaupolizeilicheVorschriften)
»ne» Bauordnungen «riasten werden, dt« dt« bauliche und

ftrielle Bodenausnützung sowie dir Herstellung von Stra>
in verschiedenen Gemeinden und Gemeindetellen vnt»>.

liedlich regeln und Einfluß auf da» architektonische Bild
ir Straßenfronten nehmen. Art. », Benutzung der Be»
' " >, schreibt den Erlaß von wohnung »ordnungen für alle
Ite mit mehr al» 10000 Einwohnern vor, welch« di« Br.
, . oon Gebäuden zum Wohnen, Schlafen, di« baulich» In.

iandhallunp die Belegungszahl der Wohn» und Schlalräume, die
' einiuna k. , Haushaltungen, die Beschaffenheitder Schlafräume

Dienst» rn und Gewerbegehilfen, da, Ehambregarniften. und
ßlafgän wesen und di« Beschaffenheit von Arbetterunterkünf.
>regeln. Roch Art. 4, Wohnungsausficht, müssen für die Kroß.
)te und können für kleinere Gemeinden, auch für mehrere, ge.
nsam Wohnungsämter errichte» werden, denen auf Anordnung

Regierungspräsidenten auch die Rachweifuna kleinerer Woh.
tuen zu übertragen ist. Ferner wird hier die wolnning»aufficht

ordnet. Di« Schiußbeftimmungen nehmen die Schlöffet de»
tznig» und der königlichen Familie, öffentliche Kebäude und flaat.
"1 beaufsichtigte Anstalten van dem Gesetze au », dem ein« umfang,
che Begründung beigegeben ist.

Der stronpri«, über Zaber». Die Köln. Ztg. verzeichnet die
klärenden Auriafsungen der „Bosfischen Zeitung" in der Hoffnung,
taß sie sich bewahrheiten werden, mit aufrichtiger Genugtuung,
bam't würde ihr» Kritik der gegenteiligen Austastung de» Kron¬
prinzen, die durch fein angeblichesTelegramm an den Obersten
I Reuter veranlaßt worden war, in ihrem wesentlichen Teil hin-
pllig. Bestehen bleibt aber vor allem der Wunsch, e» mochte IN

r Zukunft nicht wieder di« Möglichkeit geboten werden, den
>men de» Thronerben in einer Weif« genannt zu sehen, welche die

ffentliche Meinung zwing«, dazu kritisch Stellung zu nehmen. —
Pie „Xögl. Rundsch." erklärt auf (Bruno neuerlicher Erkundigung
> unterrichteter Steve, daß nur »in Telegramm de« Kronprlnzeu

der Zaberner Angelegenheit vorhanden ist. Dieses Telegramm
fff» au» Danzig-Langfuhr an den Obersten v. Reuter gerichtet und

»enthält eine Zustimmungserklärungde» Kronprinzen zu dem energi-
Ischen Borgehen de» Regimentskommandeur». Alle in der Oeffeni-
l lichtest verbreiteten Lesarten über den Inhalt des kronprinzlichen

Telegramm», find falsch. E» muß nochmal» nochdrücklichst hervvt-
gehoben werden, daß an den General v. Deimling ein kronpriuz.

t liche» Telegramm über die Zaberner Ereignlfs« überhaupt nicht ge-
-ichtet wurde. Demgemäß fallen alle Hiera» geknüpften Erzätz-
ungen in sich selbst zusammen, vor allem auch da» Gefchichtchen,
säß Herr v. ' Deimling sich beim Empfang de» ersten Telegramm,

■das Opfer einer Post« a la Wolter gehalten habe.
Berlin. Die Mitteilung de» Oberften v. Reuter in dem zur

Nt vor dem Kriegsgericht in Straßdurg gegen chn schwebenden
"sie. daß Ihm die Post zwar Hunderte von offenen Schmäh.

bestellt, dagegen Zuschriften, die Zustimmungenenchielten, zu.
Behalten habe, hat, wie au» Kreisen der Poftoerwaltung verlautet,
fv .öu einer eingehendenUntersuchunggegeben. Diese ist noch
i adgefchlvfsen. Aber e» heißt, wi« die Frankfurter Zeitung de.

baß noch dem, wa» bisher schon ermittest worden ist, tat-
1 der Möglichkeit gerechnet werden muß, daß die ln
" herrschende Stimmung zu Pflichtverletzungengeführt hat,

«ü, -EUilAksi Pastdienft« für unerhört gelten. E» ist felbftver.
r..£?‘ Zroebni» der abgefchlvffenen Unlerfuchung

eine öffentliche amtliche Mitteilung erfolgen muß.
, . Elfuß ), 8. Januar . Bon zuständiger Seite wird

dem Wolffschen lelegrophen-Bureau geschrieben: Hiesige Blätter
kbringen die Nachricht, daß vberkri«g»gericht»rat Dr. Mediru, sich
I geäußert Hab«: „Am Donnerstag wird Oberst Reuter sreigesprochen

»nd am oamstag werde ich den Farstn . r freisprechen." Selbst
wenn diese Aeußcrung gefallen sein sollte, wäre sie für de» verlau,
der « rieasgerichtsverhandlungen ganz ohne Belang, denn Ober-

Ik «!cg»g,r >chi«rat Dr M°dicu» hat weder mlt der Verhandlung
»gegen Obeist v. Reuter dienstlich etwa, zu tun gehabt, noä, wird er
»Mit der Gerichtsverhandlunggegen üeutnant o. Forftner irgendwie

ßefaßt werden. ' ”
gestrigen Sitzung de» Landtag» stellt» der

»zialbemokratifcheAbgeordnete Buhle folgende kurze Anfrage an
I « Regierung: Ist es der Regierung bekannl, daß gestern abend
T ' « qwadrun hufaie » bcre,«gestellt war , um bei evtl, » nruden
»" Meisen ? llnterftaatsfekretär Mandel : Rach den Belästigungen

vfflziere und befanders des Leutnant» v. Forftner war eine
tim Husaren während der Dauer her Militärgertchtsoer-

Handlungen im Einvernehmen der hiesige» Militär - und Zivilbe¬
hörden bereitgestelltworden. Die Schwadron soll bereit sein, für
den Fall der Reauifitton durch di« Zivlibehorden, Ruhe und Ord¬
nung müssen aufrecht erhalten werden, besonder» in der Haupt-
stadt de» Landes, die zugleich «in» wichtige Grenzfeftung ist. Wir
hassen aber, von dem gefunden Sinn der Bevölkerung, daß sie
eine solche Haltung bewahren wird, daß «in Eingreifen nicht
nötig ist.

Orient. Oesterreichund Italien baten den Fürsten zu Wied,
möglichst bald nach Albanien zu kommen und sich dort zum Fürsten
»„»rufen zu lasten. Damit würde am fchnellsten Ruhe gefchasfen
werden. Der frühere Krieg»,,linister Jzze» Pafcha hat nie an ein«
Ihrondesteigung gedacht. Bei dem Putsch van Balona, der zur
Berhängung de» Belagerungszustandes über die Stad« führt«,
handelte es sich um den gescheiterten versuch ein«, Handstreichs von
Sendlingen de» Jungtürkenkomitee». Auf dem österreichischen
Dampfer „Meran" begaben sich 206 Fahrgäste in Zivil, von deren
militärischerEigenschaft der Kapitän keine Ahnung hatte, nach Ba.
lona. Kurz vor der Landung legten die 206 Uniformen türkifcher
Offizier» und Soldaten an und holten Waffen und Munition au»
ihren Koffern herbei. Zu irgendwelchenTaten kamen die Helden,
denen 125000 Franc, Bargeld abgenommen wurden, nicht.

3«, Ehomberlaln, der wegen hohen Alter, foeben au» dem po.
litifchen Leben »»»schied und sein 37 Jahre lang behauptete, Abg«.
ordnetenmandat für Birmingham niederlegte, war schon feit einem
Halden Jahrzehnt »in fstller Mann . Zunehmend« Kränklichkeit
zwang den Rührigen, der einer der einflußreichstenStaatsmänner
England» gewesen war , fein« politisch« Tätigkeit mehr und mehr
«inzuschränken, di» er sie fetzt ganz ausg-ib. Am 8. Juni 1836 ln
London geboren, «rat er nach Absolvierung seiner Univerfitäl».
studien In feine» Vater» Schraubensabrik zu Birmingham ein. da»
sein« zweite Helmat wurde. In wenigen Jahrzehnten hob er da»
Geschäft zu glänzender Blüte, ward ein steinreicherMann und
widmete sich alsbald ausschließlich der Politik. Nachdem er zunächst
Anhänger de, liberalen Kabinett» Gladswn« gewesen war, unter¬
stützte er später da» konservative Ministerium Ealisburi , und wurde
her Führer der tmperialtfstfchenBewegung und der Schutzzoll-
politik England».

An» der bm^ rifchea Kamm«,.
München.  Die bayertfch« Abgeordnetenkammer hat am

Donner»«»» nach n»r Birch-iachispause mit dem Milstäretat be¬
gonnen. Der Zentrum»adg«ordnet, Loibl (früher aktiver Offizier,
setz« Reserve) sprach auasühriich über dt« letzt» Mtlitär -Borlage und
de» Weiteren ausführlich über Zaber». Dem Leutnant oon Forst-
ner könne man nicht» Befondere» Zutrauen. Um so schärfer fei e»
f«verurteilen,wenn hohe Militär»sich fchützend vor einen folchrnungen Monn stellten, am allerschärfftenaber, wenn der zukünf¬
tig« deutsch, Kaifer in ein schwebende» Verfahren eingreise und
die Gegensätze verschärfe. Di« Stellungnahme de» Reichskanzler»
und de» preußische» Kriegsminifters sei zu verurteilen. Ungc-
rügt vom Präsidenten fagte «er Redner, die Bemerkung de« preti-
ßifchen Kriegsminifters fei an solcher Stelle geradezu knabenhaft
gewesen, besonder» dcr Satz: Wo wären denn die Abgeordneten,
wenn 1870 die Offizier« nicht gewesen wären.

3mnwr noch dir deustche Mtlitärmstslon..
Pari » , 8 . Januar . Der „Temps" will von gut unterricht«,

ten ruffifchen Persönlichkeitengehört haben, daß die Nachrichtvon
einer rusfifch-deutfchen Verständigung über di« Frage der deustchen
Miiitärmiffion verfrüht fei. Deutschland soll sich dem „Temps" zu¬
folge bei hen Verhandlungen mit Rußland sehr unzugänglich ge-
zeigt haben und man soll über die unfreundlich« haliung Deutsch¬
land» am hoflager de» Zaren ln Zarskose Selo sehr verstimmt
sein. Angeblich erklärt man in russischen Kreisen, daß die Sä >wie-
rigkeit deutschersei«» von dem Unterstaot»sekr»tör Zimmermann au»,
gehe. Rußland wird vermutlich verlangen, daß General Liman
v. Sander » fein Kommando wieder entzogen oder daß der Sitz der
Militärmission an einen ankeren Platz verlegt wird.

tltltt Alttdtalfltt.
Berlin. Dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Wirkst

Geheimrai v. Jagow, wurde der Kronenorde» I. Klaffe und dein
Unterftaatsfekreiär des Auswärtigen Amte«, Wirkt. Geh. Legaiions-
rat Zimmermann, der Stern zum roten Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe verliehe».

Berlin. Anläßlich de» R«gierung»subiläum» de» Kaiser» sind
in 525 Straffällen wegen Zuwiderhandlung gegen die Zollgesetze
und fonfstgen Vorschriftenüber indirekte Reich,- und Lande»ab-
gaben 612 Personen begnadigt worden. Jnsgefamt sind rund
38 286 Mork Geldstrafe, 7211 Mark Wertersatz und neun Monate
und 25 Tag« Gefängnis erlösten worden.

Diner beim Kroupriazen. Beim deutschen Kronprinzenpaar
in Berlin fand «ine Tafel statt, an der sämtliche Oberpräfidemen
Preußen » teilnahmm, außerdem Fürst zu Solms -Baruth und Po-
lizeipräfident v. Jagow.

Beeil». Der Kronprinz stattete am Mittwoch dem Reichskanz¬
ler einen längeren Befuch ab. (Der Besuch hat sedenfall» dem
R«tch»kanzl«r und Ministerpräsidenten die Gelegenheit gegeben,
feine, de» verantwortlichen Leiter» Ansicht über diese Angelegenheit
zur Geltung zu bringen, wi« da» auch in ähnlichen früheren Fällen
geschehen ist.)

Abwanderung reich»ländifch«n Kapital» In, An»lanb. Schon
früher war behauptet worden, daß »lsaß-lothringischeKapitalisten
große v »rmögen»teile in» Au»lond schafften, um an dem Wehrbei-
trog zu fparen. Man hatte die Angaben nicht für glaubhaft ge¬
halten: setzt wurden sie vom r»ich»ländischen Finanzminister Köhler
gelegentlich der Etalsdebatte in der zweiten Kammer zu Straßburg
bestätig«.

Lokalberichteu. Naflauijche Nachrichten.
Biebrich, den 0. Januar 1814.

' Da« Programm de» volk » abends  ist im Anzeigenteil
der heutigen Nummer veräsfentiicht. Der Eintrittspreis beträgt,
wi« seither, im Vorverkauf: für Mitglieder de» Poik«bildung»ver-
eine» 15 Psg., für Richimitgliedcr 25 Pfg . Es empfiehlt sich, von
der Voivertaufsgelegenheit (Lesehalle) Gebrauch zu- machen,

- Hansabund - verfammluna.  Am Montag, de»
1H. Januar 1014 abend» 8K Uhr veranftaüet die Ort»grupp, Lieb.

rich a. Rh. de» hanfabunde» im Lokale de» hiesigen Schützenhofeo,
Wteidabenerstraße, eine öffentliche Versammlung, in der i>err
Obermeister Wilhelm Kniest-Kastel über „Da, Handwerk jetzt uno
in Zukunft" fvricht. Zu dem Vortrag haben auch Richtmitgiieber
— Damen unh Herren — freien Zutritt.

* Arbeitosubiläum.  Der Fabrikarbeiter I o h. Lauf
begeht morgen Sam »tag fein 40jährige» Arbeit»judiiäum bei dev
Firma Portlandzementfabrik Dyckerhoffu. Söhne G. m. b. H.,
Amöneburg.

* Die Rodelbahn  war gestern nochmal» stark benutzt,
jedoch mußte heute der Betrieb eingestellt werden. Zum Schluß
ereignet« sich gestern noch ein Zusanimenftoß, der leicht hätte von
üblen Folgen begleitet sein können. Ein Schlitten kam von oben
heruntergesaust und obwohl di» Rodler und da» Publikum War¬
nungsruse erschalle» ließen, blieb eine Wiesbadener Dame auf der
Bahn stehen und wurde umgefahre». Sie kam heil davon, während
der Rodler derart zu Boden schlug, daß er besinnungslo, liegen
blieb. Er erholte sich jedoch in der Behandlung durch die Sani-
tälswache bald wieder.

* Zur Warnung für Eltern  teilen wir einen Vorfall
mit, über den uns ein Augenzeuge folgende» berichtet: In der
Frankfurterfttaße kam am Donnerstag um 6 Uhr abend» zitternd
und weinend ein 8—10jährige» Mädchen daher, welches mir «inen
älteren Herrn dezeichnete. der e» angesprochen, gestreichelt und dann
aufgefordert hatte, mit ihm zu gehen: al» ba» Kind da» Anfinnen
verweigerte, verfolgte er », und wollte es mit einem Stock schlagen.
Der betreffend« Herr kaust« sich dann in der Frankfurterftraßc in
einem Bäckerladen2 „Kreppet", nahm zuerst den Weg in die
Frledrlchfttaße, dann taucht« er kurz darauf wieder von dcr Rat-
hausftraße herkommend >n der Armenruhstraße auf und nahm
fpornstreich» und halb rennend feinen Weg in die Frankfurterftraße,
Richtung Biebrich-Oft, wa» alle» darauf schließen läßt, daß er nichts
gute» im Schilde führt«. Die fragliche Perfon war ein anfcheinend
bester«» Ständen angehörender älterer Herr von großer Figur mit
Mantel, braunem Pelzkragen und fpitzer Pelzmütze, sowie weißem,
fpitzem Vollbart. — Möge der Fall Anlaß geben, die Kinder ein¬
dringlich zu verwarnen, daß sie sich nicht mit fremden Personen
einlasten.

* In den Rhein gestoßen?  Gestern abend etwas nach
0 Uhr hörten einitze Soldaten und andere jung« Leute in der Nähe
de» RheinischenHofe» vom Rhein her Hilferufe. Sie fahen, wie
»in Mann fortlief, während im Wasser, etwa 30 Meter unterhalb
de» Ez«liu»fchen Landebockes eine Frau tief im Master stand. Sie
retteten di« Frau und brachten sie in »in benachbartes Hans. Da
die Frau schon längere Zeit im Waster zugebrach« hatte, schlotlerie
si« vor Kälte, sodaß sie in» Krankenhaus verbracht wurde. Die
Frau , welche im 48. Lebensjahre steht, ist die zweite Ehefrau des
4l Jahre alten Totzlohncrs Michael Sch.. Wiesdadenersirahe 18
wohnhaft, von dem sie getrennt lebt. Sie hat den Mann erst im
September v. Js . als Witwer mit 7 Kindern geheiratei. Da sie
ihm aber nicht» habe rcä,i machen können, sei sie wieder von ihm
gegangen. Sch. habe nun mehreremalc verflicht, mit ihr abcuoo
ein Stelldichein am Rhein herdeizusühren. Gestern abend Hube er
sie wieder auf 9 Uhr in die Wiesbadener Straße bestellt, wo sic um
die angegebene Zeit mit einander zufummengeirossen seien. Sir
seien beide an den Leinpfad zwischen Zollamt und RheinischerHof
gegangen, wo sic dicht am Rheinufer auf und ad fpazierlen. vileich
oberhalb de» Geländers, das dort am Ende der hohen Kaimauer
angebracht ist, habe ihr der Mann plötzlich ohne jeden Grund einen
Stoß gegeben, fodah sie über die Böfchung hinunler in de» Rhein
fttirzte. Zum Glück war die Stell« nicht tief, fodah fie jiä, in,
Master oufrecht hatten konnte. Dcr Mann habe ihr dann eine
dünn» Leine gereicht, um fie zu reite»: als dies nicht gelang, fei
er fortgelaufen, uni angeblich einen Nachen zu holen. Inzwischen
wurde sie dann oon den hinzukommende» Leuten gerettet. Die
Frau nimiitt an, daß der Mann die Ehe mit einen, jungen Mäd¬
chen eingehen wollte und daß sie ihm. zumal sie nicht in die Ehe-
scheiduna willigte, im Wege war . Sch. wurd» »och in der Nach! in
seiner Wohnung dusch die Polizei festgenommen. Er bestreitet en:-
fchieden, die Frau in den Rhein gestoßen zu haben: er sei übe,-
Haupt gestern abend nicht niit ihr zusammen gewesen. 5)cutc er.
folgt feine Vernehmung durch den Uniersuchungsrichter

* Z » m Einjährig - Freiwilligen - Die »ft schreibt
die „Rordd. Allg. Zeitung" amtlich: Da dcr sreiwiilige Eintritt und
die Aushändigung des Berechtigungsscheineserst nach volle,ideicm
17. Lebensjahre erfolgen darf, braucht das erforderliche Kapital
auch erst zu dielen, Zeitpunkt flüssig zu fein. Run darf oder die
Bciechtipung zum einjährig-freiwilligen Dienst unter Umsiäuden
schon früher nachgesuchl werden. Die Ministerialinslanz in Eriasi
angeiegenheitenfür Preußen hat daher nachgegebcn, daß i» diesen,
Falle der Unierhaltungsnachweis auch durch die Vorlage eines
versicherungsschc-nes geführt werden kann, safer» die Bcrfiche-
runasfumme, die für den Dienst bei unberittenen Waffen auf
1800 Mark zu bemesfe» ist, mit Beginn des 18. Lebensjahres des
versicherten zahlbar wird.

"Biebricher Fußballverein  gegr . 1002. Morgen
Samstag abend jährl. Gencralvcrfaminlung. — Die 1. Mannschaft
spielt am kommenden Sonntag gegen „Germania " in Franksnrt.
Die 2. Mannschaft gegen „Viktoria" Neu-Jfcndurg aus hiesigem
Platze. Die 3. Mannschaft gegen den Fußball -Spori -Vcrein in
Dotzheim. Di» 2. Mannschaft verlor am Sonntag mit 4 : 2 Taren
gegen den Fußballverein Reu-Jsenburg.

Bereinshinnieife auf Inserate.
'Verein für » aturgem . Gesundheitspflege.

Niemand versäume heute abend den Dartrag des cherrn Schrifi-
ftellers Peters über „Liebe und Ehe" zu hören. In vielen deui-
schen Städte », auch i» Wiesbaden, lauschten Tausende »on Men
sche» den schönen Worte» des glänzenden Redners. Oft mußie
Peter » feinen Vortrag am folgenden Abend roiederhoie» Seine
Worte fesseln, begeistern und reißen hin. Wer - errn Peiers ein
mal gehört hat. mochte ihn gern ein zweite» Mal hören. (Näheres
siehe Anzeige.)

* Der Theater - Verein Biebrich (gegr . 1913» veran¬
staltet am Sonntag , den 11. d. Mts ., im Saale der „Drei Kronen"
in Schicrftcin eine Unterhaltung mit Tanz . (Siehe Anzeige in
heutiger Nummer.)

«önlgllche, Theater.
Wiesbaden . „Die Fledermaus ", Operette von Joh.

Strauß.
Gestern abend hat ßerr .ftass vom Stadttheater in Breslau als

Etfenftei» in sehr vorteilhafter Weise aus dem Fundament, welche,
gr sich vor einigen Wochen bei der Melsterfingeroorftellung als



»OBb IK bir Wtmuiio uh» » erlschatzun, bf« hiesigen Ihealer-
publitum* Mftaffm bott», weitergebaut. Ml, bi, bcmtal» btrtlü
«rfanntfh« otjflQ, und Eigmschaslm könnt,n sich zum Teil gerade
ans b«m Bob«, t.iefer SJleifUrop«,ette noch plaftücher entwickeln.
Da» °°n pulsierendem«eben•rfüOte. « pld, bo, ollen Regunaeu
be» Künstler« gehorsam, stimmlich« Organ ml« seinem sympathisch,
weichen, relnklingenben bunklen Tenor, bi» sorgsam au«utilbMi
Sprachtrchnil, niachten namentlich Im 2. « Ne, bem Höhepunkt b,r
Operette, bi« Leishtng zu einer sehr anerkennenswerten, Der slott«
SHwerenöter nnb leichtsinnig, Lebemann Gabriel von Eisenstein
rims Marquis Renarb, ber ln seligster Settstimmun, stehende
Nachtschwärmer im 3, Akt», ber zürnenb« unb bann Hereingesallene
Ehemann waren alle» gut erbacht, Typen, Der Künstler wurde
burch lebhaften Vasall ausgezeichnei, bleu waren auch grau
Falzer -Lichten  st ein  al » Prinz Orlaseky sowie grau
tt r ä mkr al» Abele, grau Balzer-Lichtenstelnspielt, ben aber,
sättigten Prinzen temperamentooll mit gut gemachtem russischen,
Spcachakzent: gesanglich schien sie nicht rech« disponiert. sodaß ihre
Siimme Nicht Immer«eniigenb burchbrang, grau Krämer sptell,
namentlich auch irn 2. Akt ba» verwegene, ln bat » allkleib ihrer
.Herrin gesteckte Stubennräbchenmit brastischem, berden Humor unb
irischer Lebhaftigkeit, Verschieben« Gelangsnummern riesen spon¬
tanen Beisall Heroor, Mit Hllse einer schickenäußeren Ausmachung
und burch gelchick«, Anwendung all : Massen weiblicher Koleüerte
errang sie nicht nur aus ber Bühne sreubigcn Beisall, Ein, ganz,
2lu,ahl Blumenkörbe nahmen nach bem Schluß he» 2. Akte» ihren
Weg ZU ber Künstlerin aus bie Bühne hinaus. An bem sehr leb.
hasten Beisall konnten auch all» anberen Mitwirkenben tellnehmen,
deren Leistungen ja bekannt sind, E» würbe burchweg flott ge.
spielt, 3m Mittelpunkt bt» 3. Akte» staub natürlich Herr
An br i a n o , ber seiner Metslerleistung al» Gericht»»«« » Frosch
wieder einige neu« köstliche Pointen zusüale, « roßen Beisall sanb
auch ein von 3 Balletschülerinnen ausgesührter allerliebster Tanz,
sobaß er wiederhol« werben mußte. Die mit Irischem Rhylhmu»
von bfin Orchester unter Herrn Pros, Schlar»  Leitung gespielten
zündenden Straußschen Melodien oerhalsen ber immer noch
jugendlichen Operette mit zu dem erzielten vollen Erfolg, B.

Wiesbaden, 3n seiner Wohnung Nüdesheimer Straße lb ist
in vergangener Nacht in, Alter von 5» Jahren ber kaiserl, Bank-
blrekiora, D, « eh, Reg.Rot Robert Coste verstorben.

— Ecke Faulbrunn«»- und Bleichstraßekam gestern nachmittag
der 58 3ahre alte Etraßenreintgcr Peter Fuhr derart zu Fall, baß
er sich einen Knöchelbnich zuzog; er kam in. Krankenhau»,

Höchst, 3n ber Stabtverorbnetensitzunggab ber Bürgermeistcr
zur Kenntnis, baß ba» neue Bahnhossgebäube. welche» »ine» ber
größien Werke de» Höchster Bahnhosumbaue» barstellt, laut Mit-
leilvng de» Eisenbahnbauamte» am l , 3uli b. I ». mit Bestimmt-
heit dem Betrieb übergeben wirb.

vermischter.
Ahrweiler. Die Bermessungen sür ben Bahnbau Liblar-Ahr

sind so weit vorgeschritten, baß mit dem Bau schon in ber nächsten
Zeit begonnen werben kann, Mt« Rücksicht aus bl, Winzer, denen
große Flächen besten Weinberggeländes genommen worben wären,
ist bie Linienlührung nochmal» geändert worben. Danach wirb bie
neue Bahn oberhalb Walporzheim(om Kaiserstuhl) in bie Ahrbahn
munden, Ahrweiler bekomm« keine Zweigstatton, da Personenver.
kehr nur bi» Ringen vorgesehen ist. Dagegen wirb von Ringen
au» eine Stichbahn nach Ahrweiler.Neuenahr gebaut werben. Die
neue Bahnstrecke soll bekanntlich eine Entlaslun, her rheinischen
»ahn ermöglichen, HI, burch ben « erkehr zwischen den beiden
Zechengcbieten stark überlastet ist,

wer GrschSsI»fraslwagen. bie steuersrei sind, zu Vergnügung»-
«ahrten, z, B, z» Familienautslügen an Sonntagen, benutzt, macht
srch nach einer Cntscheibuna de» Darms Itter Oberland«»,erlcht»
wegen Steuerhlnterzlehung strasbar. Die Straskammer halt« «inen
besnegen angeklagten gahrradhänbier sreigesprocheh, aus bie Be-
rusung de» Staatsanwalt» kam da» Oberlanbetgericht zu ber ent.
gegengeießten Entscheidung,

Der alte « oeß spricht. Die .Leipz, R, N," oerössenllichen sol-
gende» Sendschretben be» bekanntllch schwer krank banteberliegen-
den Gehet,nrat» Dr, gerbinanb« oetz .an sein« lieben Turn,«,
nassen", „Seit säst 80 Jahren brachte bie Turnzeitun, beim Ein-
«ritt in, neue Jahr unb bei sonstigen hervorragenden« »legen-
heilen einen warmen« ruß von mir unb ernste Mahnung zu ««-
meinsamer Arbeit, Zum ersten Male habe ich ln diesem Jahre
schweigen müssen, weil ein schwere» « «schickmich au, dem«erkehr
unb der altgewohnten Tätigkeit völlig aueschieb. Was Liebe,
ikreundschast unb Hingebung tun konnten, mir Trost und Hossnung
ans eine erträgliche Zukunst zu bringen, haben ft, ln unzähligen
Kundgebungen getan, unb ich habe daran« ersehen, mit welcher
Liehe die ganze Turnerschast, bie alten unb bie sungen Freunde, in
der schlimmen Zeit zu mir stehen und mit ben Meinigen der Hoss,
nung leben, daß ich sür unsere Sache noch manche, tun kann unb
daß mein Lebensabend nicht ein ganz verblichenerwirb, Hab«alle
Dank unb bewahr«die Treue, bie Ihr mir jetzt gezeigt habt, unserer
deutschen Turnsache unb der Arbeit sür unser Vaterland, bem Eure
Herzen unb Hände jederzeit zu Diensten stehen sollen, Sut Heil!
Euer Ferdinand Goetz,

Die verschenkten FünsmarNIücke. Einen schönen Spaß leistete
sich In der Neujahrsnacht ein Kölner Wirt, Er hatte bekannt ge¬
macht, daß Jeder, der in der Nacht sein Lokal besuche, von ihm ein
,runsmarkstück erhalte, jedoch nur unter der Bedingung, baß man
e» bei ihm verzehren müsse. Voller Erwarten machten sich eine
Anzahl Kölner aus bie Beine zu bem Restaurant, An ber Schenke
ivurde jedem« ast tatsächlich ein Fünfmarkstückaurgehändtgt. nur
ivar e» von— Schokolade, Der Wirt hat seinen Zweck, da» Lokal
voll zu bekommen, erreicht und «ine gute Einnahme erziel«.

Buntes Allerlei.
n fand unter großer Beteiligung der Bürger,
schaft btc Beerdigung der de, dem Eisenbahnunglückzu WoiovY
bei Metz ums Leben gekommenendrei Barmer Musketiere statt.
Unter den Kränzen besanden sich auch solche, die vom Kaiser,
vom Kronprinzen und vom Prinzen Joachim gestiftet wordenwaren.

Ein sechs,ehnjährl,er Komponist. Au» Köln wird gemeldet:
Die »Smsonielta' von Eruh Wolsgang Korngold  erlebte in
Kain ihre deutsche Uraussllhrung in einer glänzenden Wiedergabe
unter Generalmusikdirektor Fritz Stetnbach, Die Sinfonie zeigt
den kaum Sechzehnjährige» aus einer Entwicklungtstuse von bei.
nahe unheimlicher Reese, Korngold war anwesend unb wurde
vom Pudllkum enthusiastisch gesciert,

München. Der Besitzer Reicher von Reuenberg sOberbayern)
ist denn Hvlzsahren mit seinem Fuhrwerk in «ine Schneemulde ge.
raten unb mit seinem Kinde sowie ben zwei Pferden ersroren,

Oberneubllinn«Ihürlngenj, Hier ist da» HohmannscheSäge-
werk niedergedrannt. Drei der in dem Gebäude wohnenden Ar-
heiter wurden von dem Feuer im Schlafe überrascht und spranaen
au» dem Fenster. Sie erlitten schwere Verletzungen. 8

Berlin. Der seit Anfang Dezember flüchtige Direktor Dr,
Ceeger ber Berlinischen Lebensversicherungs-Gesellschas« hat lick,
selbst der Polizei gestellt. Er besindet sich bereit, im Unter,
suchungsgesängni» Moabit,

Berlin. Der Hoielmirt Mühlan, ber in ber Nacht vom 23,
August 1913 den MetzgermeisterEledz gelötet hatte, wurde nach
dreilagiger Verhandlung vor dem Schwurgericht« wegen Körper.
Verletzung mit Todesersolg unter Zubilligung mildernder Umstänbe
zu zwei Jahren « esangni» unter Anrechnung von drei Monaten
Untersuchungshaftverurteil»,

Dresden. Der seinerzeit bel bem Eisenbahnunglückln Däne,
mark umgekommen« Fabrikbesitzer Wellner au» Drehen hat seiner
Aaterstodt Plauen bi, Sumnze von 100900 Mark vermach«, bie UN.
bemittelten älteren Plauener Bürgern zugute kommen soft.

Neueste Nachrichten.
vepeschen-vkenft.

Der» ftftftS’Ctlaft der
an feine vanziger Husaren.

Snfln 9. Januar, Der Regimeatibesehl, bm Der Kronprinz
anläßlich sei« , Scheiden» vwn I, Leibhusaemichlqso^ nt in « « .
zig im Dezember tont Regiments-Appell verlesen ließ, hat nach
der ^ ägl, Rundschau" solgenden Wortlaut, Husaren meine»
Regiment»! lieber zwei Sahr, Hab« ich mit Euch bensftben Rock
gelragcu, derselben Standarte «reue Gesolgschast schalten, wie
Ihr . Seine Majestät ber Kaiser ha« mir ein neue» militärische,
Arb«It»s»Ib zugewiKm und so habe Ich zu gehoochen, E» » ieb
mir verstucht schwer, ba» Her, will mir brechen, daß Ich nicht mehr
an Eurer Spitze burch bo, Leben reiten soll So wer»« auch Ihr
in dieser Stund» fühlen. Hessen bin ichsicher. Die beiden glücklichsten
Jahr« meine» Leben» habe ich in Euren Reihen»erbrach«. Meine
Jugend trage ich zu Grabe, Wohl kann man mich von Euch
«rennen, aber mein Herz und « elst bleibt unter Euch. Wenn»ln-
mal ber könWche Ruf, da, Signal Marsch, marsch, wirb ge-
blasen, denkt an den, dessen sehnllchster Wunsche, ft»«» war. di«,
sen Augenblickde, höchsten svlbaNschen Glück, an Eurer Seite
milerleben zu dürjen. Da, feste innige « and aber, da» Euch,
mein, Kinder vom Regiment, mit mir unlöoltch verknüpft, wirb
erst bann zerreißen, wem, auch sür mich bi. Stund« de, Ab¬
marsch« zu ber großen Arme« dort drob«, «eschtagen hat. Mein
altes, heißgeliebte» Regiment Hurra! Wilhelm, Kronprinz,

MKMMIMK Itt » MrtakflL

Dorveranb. statt, burch dessen Verschulden am 1«, April
Zähre» bie beiden Kinder der Dunran und deren« ouvernannt» . ...

hrn Wellen der Sein« sandelt. Dorveranb wurde wegen
GhAassiger Tötung zu 6 Monaten« esängni» und 200 Franken
Geldstrafe verurteilt.

Au» Angst vor ber Schwlegermukter.
Lon boin, 9. Januar, Gestern abeich wurde aus den Pussern

de, etzten Wagen, de. Expreß,uge, Lonbon-Liverpool bei der
Station Nottingham»in Mann namen, Eoppen halb erstarrt ausge-
sunben. Er hatte eine Streck« von 1800 Kilometer zurückgeleg«,
auf b«in Puffer den Rücken dem Wagen zugekehrt. Mit einer Hand
hatte er sich an eine Eisenstangeangeklammert. Er war halbstarr
und konnte erst nach langen Bemühungen ln» Leben zurückgerusen
werden. Auf die Frage, wa» ihn dazu bewogen häste, eine solch»
Fahrt zu machen, erwiderte er. daß er die Absicht gehadt Hab»,
seiner Schwiegermutter soweit al» möglich zu entgehen,

Rrhtr ftltpboilfcbt ffltlftigta.
vraunschwelg, 9. Januar, Staateminisler Hartwig ist in ber

vergangenen Nacht gestorben,
«annftatt, 9, Januar, Bei der Herstellung de» sür bi« Stutt-Sarter Kläranlage bestimmten Wasserdurchlasse», der an demisenbahn.Biadukt unter dem Neckar hindurchgesührt wird, sind

heute insolge de» nasien Wetter» 2 Arbeiter aus dem glußüöer.
gang ausgeMtm, in» Wasser gesallen unb ertrunken. DI« Namen
ind noch nicht sestgestellt,

Wien, 9, Januar, Die bei dem Brand der Filmsabrik» au.
mont verunglückteKontoristin ist ihren Verletzungen erlegen, so-
daß die Zahl der getöteten Opser3 beträgt.

sH Theater-Spielplan.
Königlich« Theater In Bilsbadm,

veiössentlichung ohne Gewähr einer evenll. Abänderung der
Vorstellung.

»reitaa. 9 Januar , 7 Uhr, « b. « , Der Richter von Zalmnea,_ Ende9 /, Uhr,
Samoiag, 10. Januar , 7 Uhr, Ab. E, Eine Nacht in Venedta,

" - br.Fb D DG Königin von Saba,ßonmag, ll , Januar , 7. . ‘ 7 1
Januar, 7

'«»tag, lt . Januar , 7 Ul
- 13. janui " ‘

Somuag, 18, Janyar , 7 Uhr, I
Nontag, 19. Januar , 7 Uht, A

, Traviata.
sie« rau«»on Meisiua,

ormauö,
. wr « eiellschak,,»senkaoalier.von,

rillhe» ber Gesellschast,

» " "»a, i«. J - > ■> •>- '—
lag, 18.

Uhr.

»fe & ÄÄ "'Neuest,
Kuchau» In lBlnbabra.

ir tm großen Saale , Tanz-Hlbenb,Sambiag, w. Januar , « Uh,
daran anickutoßenb! Ball,

Stalntfi ffnfrffhiafrr
Freitag 9. Januar , 5 Uhr, Parstial.

nni<"11' 8 U6t’ Nb-»htz7i,. „ hr.
Sonnig,, >1, Januar , 8 Uhr, Pariifal,

Geftemlicher wetterdienft.

Biebrich: Mittag» 1,98m — 0,01,
staub: Vormittag» 2,42m + 0,02i

Sitzung ber »«mmisflon sür Büsluavlieseruogen,
Ver l i n , 9. Januar, «eftern hielt die »ommtssian sür

Rüstungolieserunaen ein, Stßun, nb unb zwar unter dem «arvß
de« Slaatosetretar» Dr, Delbrück, der u. a, auoführte, daß ha,
Prtnztp he» freien Wetthewerh» im Berdiagungowesen aus sehr
viAen Gebieten nicht mehr buvchgesührt« erden könne. E, fet Aus.
gab, ber Kommissionju untersuchen, inwieweit non einer Cb-
hängig teil bM staatlichen RüstunvwesentMn privaten Unterneh.
mun gen Msprach«, m« bm  kann unb ber « utbau Dm reinen

fit Rüswnviî nungen wünhhenowert sei, « oh«,
ouch di« Fragen h«t SchmIerMäderunwelen». b« kausmännischen
Beswchungtŵent unb der kausmännischen Sviona« erätterl « er.SLA«srsLK:!»» «
deren Reserate oor Ostern vorttegen sollen, Dte «ommtsllon«rar
dterous In bi« « rarterun, der » eschassun, her « ewchre estischlleß.
lichb« » aschtnen,«wehre, Freitag nachmittag sall dt« Debatte
sortgesetzt werden.

»OTrtkMt « wtrubta.
Cln graßer Hochstapler.

Berlin,  9, Januar, Bor dem Obnkriegogerich« de« 3, Ar.
meetarp» al» » erusunaoinftan, st-nd gestern«ln desertlerter Sol.
dal, den der Vertreter der Au«,, - al« den gräßten Hochstapler, »er
I« dte Militärmächte beschäftsMe, >a den «» I« gegeben habe, de-
zetchne«, . So Handel« sich um den Mutketler Kannewurs, der tm
In - und Autlande-in« lange Reih« von Hochstapelelm und Helraw.
schwindeleimoerudie. Da» « erichi verurteilte den listmreichen
Abenteurer,u6 Jahren S Monaten Zuchthaus, UI«00 Mark Selb.
strafe und zur Ausstoßung au, dem Heere.

Eine lourlstmgesellschaslhalb
g- 9- Januar, Eine aus sech» Personm bestehende
?.88 ^, ?!?' ^ lch->t, bie bei schlecht«» W-tter auf Schneeschuhen
die Besteigung der Dole unternommen hatte, kehrt, nicht wieder
zuruck. Zwei Hilsstolcmnm wurden au»,,schick«. Es kam oder
nur eine zurück, ohne di« verunglückten Bergsteiger gesundrn zu

an*!fri " ußte insolge heftigen Schneesturm«» eine
Schutzhütte austuchm, Da» R-ttungswerk wurde gestern sortg«.
setz«. Sämtlich« Touristen wurden am nördlichsten Punkte der Dole
ln einer seihst erbauten Schneehütte hall, tot ausgesunden. Man
hasst sie am Leben zu erhattm.

Der Ehausseur der Dunran oemrtestl.
Pari ». 9, Januar. Gesterns-ud vor der hiesigen Straf,

sommer dieP«rh°ndlmig gegen̂ m Ehausseur der Isidora Dunran,opviMn
Den

. ®lnn>Vsttlrog siMr « lonzhllgeln hält, wie au, dem» nzetgm.
teil der heutigen Rr. erstchllichD, am Dienstag, hm 13, Smuar.
?d«>>ds von 8—9 Uhr, in ber Turnhalle iKaiftrplatz 18) di« lang,
j&bnge Plättlehrerm SU. Hedrich au, Berlin, Sn demselben wirb

l' ^ '"blich«r Mechad, da» Stärken,lKchtm und Glanzieceu oorgezeigt unb erklär«. Ohne besonderen
iE Ä "r C »“" . .‘J » «-iS 00 Kragen in einer
Siunbe erziel,. Für Samen, die diese Me,Hobe in ihrem Hau»,
halt prattitz, oerwrrtm wollen, wirb ei„ Gianzplattlursu»
'A ^ ' iî ' llrzeii drei Siochmilloge, Barherig« «mntnisse„ich,
»rforberlich. Anmeldungen zun, Kursus werben am Bortragstmie
‘fWuXSSJr "’ b- uder gewaschene ilUosch« und Wttbecfe

WWU.I_ iU - .J. .WH.' 11fmffmmnfflfm,

AmMche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

»etr,: Anweldon, der za vstemd». 3». anŝ mehmmdm
Schulneuling«.

P°Nvftern 1814 an sinh solche Kinder zum Schulbesuche ver.
«Ichr bl» ,am 31. Mürz bs, I », bas 0, Leben-Kr vol-lmbet haben oder vollenben.

Außerdem tönneu aus Anlrag ber Ellern noch solche Kinder
•IiumMuI««erbm , w»lä,e bi» zum 30, Septemberd». I », da«
o. Lebensjahr zuruckleae», wenn durch«in ärttliche» Zeuani, a»<
nügenh törperlich« und,Ästig« Entwickelung nachge>3rlm wird
- , a.le «nmelbungm haben zu er,oi„ n: Montag, dm t2„ und

^ . Jis , von i  Uhr nachmittag» an lndem Rektor̂Zimmer der hetressendenSchule,
Es gehören zum Bezirk«:
v>der Freiherr ovm Slein-Schule all« Straß« und Straße»

teil, »am Rhem hi, emfthiießiich Mwnzer Straß. °
h) ber Herzog Abols-Schuie alle Straßen und SträßenkeNe

von »er Mainzer Straße dt» einschUeßlich Müdistraße
Bemhard-May-Straße, Mühl»«, und Lrbenheimerweg so.
m' oi ? "?/ '" Straß« Rr, 97 bis 103(ungerade Sir.) undSir. 8 bis 44 (gerade Nr,),

c) »er Hohei>,olttrn.SchuIe(Ecke der Schul- und Wiesbadener
Straß. ) iüle Straße» und SlraßenteUe»au der « ÜHIii. -iße
bi« etnschl, zum Bahndamm der Kastel-Rü»-»heimmSlrecke
Gwie die» asteler Straß, Nr, l bi» 13 (ungerade Rr ) undNr, 2 oi» 4 (gerade Nr,), '

,0 d» Pestalozzi-Sch ule die Straßen und Slr-ßmtell« nord-
llch des genannten Lahubamme» bl, zur Grundmühl, undsäStsssr iur 0r,nj' “inw'' "» 7°»»L

,) f±ÄÄ la"i ' ^ 'bftroßeub̂ irt von brr
DI« spülere Einreihung in di« einzelnen Schul« Ist unah.hängt, von dieser Bezirks.Eivkeiluva,
Bei her Anmeldung sind vorzulegen:

1, für alle Kinder der Jmpsfchnn,
2, sür Auswärtsaeborene auch der Geburtsschein.

Die konsesstonelle Einschulung der Kinder au» gemischt«
Ehen erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen,

Tritt bei der Einschulung oder während der Schulzeit eine
Amderung!» der Konsesslon eine» Kinde» rin, so stnd die Anträge
aus konselslouelle Umschulung schulpstichtiger Kinder bei dem tzerrn
Oberbürgermeisterzu Proiokoll zu erkläre».Biebrich, drn 8, Januar 1914,

Die Schuld,putatlon: Bogt,

«it bk  znwüvi süssr si v m&£ rmz .»$z
Der « ertiUisSvrel» b.-ivd«! IM) « «, . fut  bas Äunv,
Dleb wird mU bem Benieiken bekam» gemacht, baß »ln« « ,

kaus an Gali- und« velsewlrle, Restaurateure und bergt, Verlwien
ntcĥ ättslnbm bac«brich, de» 9, Jauuar 19» ,

_Die Volizelverwauimg. »not

JUo
SSftß li-che»
esier, 1 Eihretuer

«n i Vorm, vo» 8—la*/, Uhr unb naMehrer« Daglöhner, ' Nanatmäbchm, t

Bis morgen
Samstag abend

muss die Los-Erneuerung für die
am Monta«, d. 12. Januar
beginnende erste Ziehung der
Pr. -Südd. Klassen-Lotterie vor-

genommen werden.
Ganze, Halbe, Viertel - und
Achtellose noch vorrätig,

G. Zeidler,
Königl.Preuss .Lotterie*Einnahme.

/



X .Kabatt-
marken

Auf folgende Artikel gewähre ich vom
10 . die 25 . d . M . bei Barzahlung

Doppelte Rabattmarken!
Noimalhemden
Normaljacken
Normalhosen

Uiberbeniden
Bibernachtjaeken
Biberliosen

. Kopftücher
Umschlagtücher
Damenwesten

Kinderhäubchen
gestr Handschuhe
Kinderkleidchen

Liderbettücher
Koltern
Unterröcke

Jagdwesten
Metzgerwesten
Unteranzüge

11. Mohr
Mainzer Strasse 14 Telephon 279

MttGWk-WSklr
b»ftei  be midie» fta&itfat, Stück

«0 und »ft « fit cmpfictllt

HflollWe». Ä«
rl>mcn>ubftr»He1.1. [11(1

_ _ _ Stumpfe Jtltna' n aller Sdfteme
no«4 uu; « pe.laiuiamum.. uaramtert faarfäatf ael» ttffe„.

E ' .Seia *•**». »mt I etoef,
tit Uilache nt. berühmten « tüiaketi

Tit etslen Tage meinesiatsn-Rssvakaris
I haben di« ungeteilte A»«rk«»n»ng meinerI

teerten Kundschaft gefunden und den Beweis
erbracht, daß meine Angebote eine

enoro biiligs SaRfBeleiieaiieit
l>»b. — Nachstehende S,t »a.« ngeb»«e für |
sici«Woche werden die weitere BeftStigung jerbringen.

Reftbehändr
Kostümftoffe

engl Ar :, 140 cm hreit,
ui allen«

Qualitäten QK.4 103. 1»5 bUM

2000 Meter Reste
f.anabenbolmu Anzüge

ss,,r 48a50 c .. di» :i
Mir . roa

1 Posten
itostiimstoffe

schön.Mau nintn «ben.sw.'B'g;s
Remmollene blaue

Vtzeviat -Rekte
schöne Qualität,

in Wetten von <a cn50emM»11Hir. I ou
sed-r Mir.

reg Wert bedeut böber

»in- »elendere Leiltnua! |

3Serien elegante KosiflinstoHe
140 bi» 1U0 cm breit

Serie II Serie Ul3“ 5«
Der Wert dieser Waren ist teilweise mehrj

wie der doppelte.

»Meter

Serle I

2 ? «

Selten vortelldalt
ca 870 Meier

Herreu ^ lnzngftosse
aar . sehr baUbare Ware
in nur modern. Oarben
engl Art,M ». j fl«
renao u blau, LG " "Meter

1 Posten
Jackett-Knitcr

140 cm breit
fftbcnnrt Ware .m on
In elseitvollen ■ " u

Darb ., In Qual. 1

| Unerreicht billta l I

3Serien LodenstoKe ÄS SBSf
Itti Lobe».« n»ü»e, ilape », Spori -Koslüme
Serie I Serie II Serie lll

M.i.r2 ^ « . ..rA ^ «G.» »

« »»«,«,» nnd lelftnng »fähigste»
«tagende,chäst am Platze.

Frau Lfiwenstein ww.
«U* » « tack. « ein «»den.

l Rinn !» vom Vmipi-Bahnhos

[» « Älfffifil

MWMMSMIM.
Von den in der Emission befindlichen Schifldverschreibungender Nassauischen

Landesbank wird ein Teilbetrag von DOOOOOOMk. i\  SchuldverschreibungenBuchstabeZ

zum Vorzugskurse von 98.401«(Börsenkurs 991«
in der Zeit vom 22. » rzembrr er. bl» 10. Januar 10U einschließlich zur Zeichnung
aufgelegt.

Tie Stuck« können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:
Bet der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden, bei sämtlichen

Landesbankstellenund den Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse; ferner bei nach
stehenden Wiesbadener Banken:

Allgemeiner Vorschuss- und S »° ' isseuverrin . Baak für Handel und Industrie.
Marcus BrrlöL « - . Deutsche B > ^ . Direktion der Dtskontogesrllschaft . Dresdener
Bank , Genosfenschaftsbank für Hessen- Nassau , « edruder Krier , Mittrldrutsche
Äreditb - nk. Lppenhemitr L L ».. Pfeiffer L- (So., Vorschns,verein . Wiesbadener
Bank S . vielefrld uud S »hrr , Bank sir Handel und Industrie (Depositenkasie
Biebrich ) und dem Vorschuhveretn zu Biebrich.

Tie näheren Zeichnungsbedingmigensind daselbst erhältlich,
Tie Schttldverschreibiingender Nassauischen Landesbank sind

mündelficher,
ste werde» vom« ezirksverbaud de« Regierungsbezirk» Wiesbaden garaniiert.

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1913.

_ Direktion 6er M anische« Landesbank.
8

Gräber Joveuhrflusverbayf
zu spottbilligen Preisen
Beachten Sie die Preise in meinen Schaufenstern

KtNMld « IMWlr«

nu .iniLin.uuim..,
iW»h«« ,, »-ver»i,tmlg»»-

„ « « SodBuno
m. kleine gamMe ^ dZmieten

... stuinc ffioonuBifür monail KW . zu vermieten
Schlodltraie 81.

l >ZiUmer » «hllll,geA \
• Zimmer Mb Küche wart l

tm Neubau zu nermteien »
Bleichstralie v.

Stube unb Küche zu sermteten
* Elt 'abeihenstratze 25

S-SiMwetMlrauiigra |

Mae r -ziMtmakaasta
»>i vermieten . 75
NI «. Hervendeimeritraste ll 1 r.

Dachwohnung
(t «r . u 1kl Zimmer „edlt Küche»
Lnm .' s« i'°Maiaur S ?r°ade '°!

. . . VWlMIt g
Mal Z' ffltauacnaa &aatig
W ' LÄaVr ^ Z -^ ' sL

r SlMkr und KiiSe
iBorderdauS . part .l»11vermieten
‘ Wie »dadciier Sirahe i)2.

| 3 -Zimdterwohtmage » |
Eine schönea« n»mige

r -Slamenaabam
mit Küche und Zubehör in der
1. Etage , Onh «n mit anichliehsowie ein EUUI.II Zimmer , >u-
lammen ob. geirenm, ». 1. April
»u occtnicleit. «5
Näh. In der ü>efchäii»stelle d. Bl.

WWkkUWlW
nebst Zubehör »um 1. April»u vermieten

Näh . « dotiitrabe IO. pari.

3 stnuner und Mr
(bet Neuzeit cnilvrechendi fofort
oder später zu vermieten. I>7

Näh bei HIige. 8faibau«str. 7ü,
aegeniider der Wilhelm»anl»g«.

Wie«artctrcffloumin?.
4 Himmel, mit allem Zubehörsofort zu vermieten
__ Mainzer Strohe 89.

1. Stock der Neuzeit entsprechend
eitin-’VIctuet, mit allem Zubeböc
wlo« zu vermieten 8T>

flatlcrttrabc 10.
I 2 « Hause Rathmidilr . «ll ist ewe

OMß di»SSiametn
I unb Zubehör -um 1. WutU zu

vermiet«n Nähere » dnr -I, die
Herren löebr. Schmidt, « au-
vutcrnehmer , Siath andfir 12 8

j Möblierte Zimmer |
0o!miMiertes älnutr

»u verminen Ul
Näh ln der V>elchäfi«steUeb. vl.

De!Eile aiaimer
zu verminen US
_ Adolfstrade 17
6inlaai raomiEtt. suumec
zu ncrmtnen . 54

»rmneruhslrahc EU.
Gin relnll -ber Arbeiter kann

2 »»iS erhalten
lklilobetbcnltrahe 2

1 Mehr Zimmkkwohrmig»» |
KaiferllrabeM, 2. Staat , ist»um1. Avril etuc tdiüne4-8!mnicttnz)0miaß

»u vermieten Näheres bei
2b Schwaidach, Oelbitrohe I.mnm \
«»n 4 Zimmern [2 arvke und
2 fltlnttr ) im 1. Stock »um
1. Avril zu ''«'mieten 88

«atferslrabe 08,1 . St.

WTtWTjlTP
Mlktgrsiiche. •••. .

Mi -noo
Mlk -Msk«

emnsieblt

Franz ScbacüUrbSbii,
Rbriukrab « 1118 . lei . 352

Ion rnnsem « he»— -
»um1. Februar eine

. !Aaefuchl. « naebolr mit Preis-
I«?i,» ,« ?,!,«MlL: ^ eftväilöit.

w
Ml

Zur Wtrtlchafch-ktübruna illr
vrrschtedeneBier - u. null, Saal-
Reliaurnni », sowohl auf eigene
Rechnung als auch auf Rechnvng
der Brauerei , we' den iNchifgr.
lm Wirlegewerbc rrfnbr . Ehe¬
paare aefuchl. Raultou e>forder¬
lich Angednio unter r >. 8 » anS . Kren ». Wiesbaden.
|kmiininuiumijii...Tiniin,»i
! Rn*und Bevtaufi
luftmtrttittnKtialumoKnM nto).
|Or !lllliOl0lB ! A 1!höhere» vle chstrabe 8, » tb. 1.

g Vermischt»Anzeigen |

fc » ,

Etwa«
Außer¬

gewöhnlicher!
Motasta.

Normal Hemde»,. halfen
. . Holen

Unter Holen
«ksttiate Westen
nnd Walk Jacken

blane Mädchen-
Relorm -Hosen

in dioersiii Olröhen
Serie l Serie 2

l‘5 1.45
verkauf mir solavacVorrat.
Auuf-

biuiGebr.
Biebrich a.  Rh.
Ecke Mainzer - und .

strledrichslrnh«. Del. 177J
Wir verallien mit Au»-
nähme elniaet Netto- .arilkel «"/„ Rabat » ln
Waren bei Ritckaabe
von 50 Mark Zenel an. I

+  Spedal-ksr
gegen Syphilid,
Seiohwüri , Flaohtan,

HarnrOhranlaldnn

EhrllchHata m.
Liahttharanl * eto.

■all Blutuntopiuohun ».

Dr. sei Wagner,int
■ • ln *, • ohuatsr -ntr . 54 , I

fj» auuer
W Uontasi . ■

. Nach brr .Rbetuichtisrhrt»-Volizeloerordnuna lind bei der
ftlibn nuf der Slronfirecke oon
Biebrlch bi« Rlloeöbelrn de!
höheren Wnsletllänbe» für da«
«erhallen der Damvifchllie
folgende Belilnimunaen mab
aebend. die hiermit zur üsient-
Uchenilem.mto gebracht iverden.
1. Betchränkima von 855 dt»

4,30m am Pegel zu Biebrich;
.Damoifchill.' mit od,r ohneAnhana zu Tnl müssen in «er
Mille o. » Strome », zu Berg
in rincr Gntieenvna van
wenigftenrz!oe>Schtss»lün,e,i
«50ml oon, gewödnt che» liker-
runde sabren Wild bel der
Fab « oder dein, Landen eine
arözere ilnnnherung an da»
Ufer notig, I» müssen sie mit
verminderter lirnft fabren".

2. 8 - fchränkuna von 4,00 bl»
5.55 nt : -Damvffchllle Mil oder
obne Anbana dürfen zur
Nachtzeit nberhauot nicht, d<t
Tage nur ln der Milte de«
Sirome « und wen* fte tu
Tat  gehen, nicht mit gröberer
Kraft fahren, al» zur sicheren
Sleuerung de» Schisse» nötig
ist. Die zum Verkehr not¬
wendige Annäberuna an ote
einzelnen Stationen , sowie
da» Anlegen an bieielben, ist
ihnen unter Anwenduna ver¬
minderter Kraft definiter.

3. Befchrönkana t »Bei einem
Wallerftande über 5,55 m
dürfen, den gfaü de» Ueber-
sehen» »on einem User zum
anderen avOaenvmm.,Dampf-
fchifse nichl fahren «.
Bingeldrück, 5. Januar IO'4.

i Der Vorstand
drS flönfal. Waff.-rdanamtS.

»MUiÄkl$ii".
Samstag abend 8’/» Uhr

Mmlini. .
Heute abend

, von tf Uhr ad

il RicS , Mainzer Sirnbe 4,
Wirtschaft u. Shivefnemehg *

neltouraiiofl Jur M"
Moraeu Lamstaa n Sonntaa

nbcn» nun0 Ujx  nt): 121
warme Krnihwurjt.

Vö'stchen vratwurft,
«ippche-i. yaspri.

SamSlaa
i»»r«rn

« Mir ad
wird da»

Hieifch von

nu«aedatien. — Srritaa abend
NUdrad : 119

frische Wurst.
5k. Herber , Kaisersir. 47,

Äcfliiaelbardlang

2101 Hl Korn . Mainzer Sir 2t

MMa auf Dem Slortte:
Bllltn ! ' BikPg'Weis,traut. Dii sinn. Notkraut.

Gelbt',ntien ^ Wo  20 Wn ,
Noierübrn , «veldsalat u. dal. nt.

Neuheiten
in grüßier Auswahl
jit billigsten Preisen

Uathaiutruu 48.

Durch gemeinsamenEinkauf
mtl zirka 8O> weschaiien
arösiie 1'eisiunassäbiakeil.

1 5% in ba
in Waren.

bar.

Durch Herrn Oberbüra-rmstr.
Bogt von Una »lanm rür die
aoi fun« teküi'fliier iUader
10 Pik. erhallen »n haben, de-
schcmtgi mit herilichem Dank

E Kirchner.

i



Volksbildung sverein Biebrich.
Soaatic , den II . jtaaer 1914. abends 8 Uhr (pünktlich) im Saale

des Turnvereins am Kaiserplatz:

= Volks -Äbend =
unter geN. Mitwirkung der Damen : Frl. Erna Hertel (Gesang),
Frl. Hedwig Hertel (Cello), der Herren: Lehrer und Schriftsteller
R. Dleti (Vortrag eigener Dichtungen), Kgl. Kammermusiker a. D.
Hertel (Klavier) und des MännergesangvereinsFldelio (Chorvorträge).

>Schubert

VORTRAGS-PLAN.

] . Chorgesang : Die Nacht . . !' .
OeaangverelnFülelio

2. Einzelgesang: Pagen-Arie a. d. „Hugenotten" Meyerbeer
frl . E. Hertel* 1

3. Cello-Vortrag : a) Wiegenlied . Oodard
b) Liebesgruss . Eigar

Frl. H. Hertel
4. Vortrag eigener Mundart-Dichtungen (Herr Rudolf Dietz)

II.
5. Chorgesang : a) Unterm Lindenbaum . . . Sturm

b) Italienisches Abendständchen Jüngst
GesangvereinFidello

6. Einzelgesang mit Cello- und Klavierbegleitung:
a) Waldvöglein . Lachner
b) Rokoko-Ständchen . . . . Mcyer -Hcllmund

Frl. E. Hertel, Frl. H. Henel, Herr A. Hertel
7. Vortrag eigener Mundart-Dichtungen (Herr Rudolf Dietz)
8. Chorgesang: a) O wie herbe ist das Scheiden Stlcher

b) Beim Wein . . . . . . Werth
c) Der Jäger aus Kurpfalz . . Othegraven

üe?annveremFidelis.

Der Ibach-Flügel ist aus dem Lager des
Herrn Stöppler, Wiesbaden, Adolfsallee.

Rauchen verboten. Kinder haben keinen Zutritt
Das Programm dient als Einlasskarte.

Vorverkaufspreis In der Lesehalle: für Mitglieder des Volksbildungs¬
vereins 15 Pfg.; für Nichtmitglieder 25 Pfg.

Kassenpreis am Saaleingang ohne Unterschied 25 Pfg.

katholischer Arbeiterverein.
(St. Josephrvrrrln)

- « »»»tau., bi« »l CI««»« . «benb« 8 Ubr. Anbei ImHnb«rt»»tnale beb Ct. Jvleodbbanleo unsere

MWM -M
behebend an»

lksnrrrt. Tdratrr und Lall
unter Mltwlrkun, der» aoelle der« »I. Unirroisttierichnl, statt.

TbeateranstSdrun, r
i. ..Treu bis tu den Tob".

Schaulvlel ln 3 Allen von Jobann Möaele.

2...Der Spintautomat".
MilitärischerSchwank ml, Melan« und Musik1» einem Akt

von Jolel Hrker.
—. Wir laden zu dlrler Aller unlere werten(kdrenmitalieder,
Mita ieder nebh« naedärigen, lowle Areunde und» önner»e»Berlin« sreuudllchh-in.

Eintritt Mi,ulleder und eine Dame frei, 9Ilchlmll,lieder
Vieren HO« s, , Dame» UVBla-

«achmluaa» 27, Ubr Kode, Borhelluna Kit die Kinder statt.
Eintritt 10 Bi». Abend« baden Kinder keinen einlri«.

_ Der Vorstand.

Bayernverein
„Einigkeit“

>m Sonnt», , den ei . Januar, van nach.
nitiiaa» 4 Ubr ad. in bor neuen Durndalle

gemütliche Unterhaltung
mit Tanz.

Um»adireichen Besuch bittet
ttfntcitt frei. Der Vorstand.

NB Dienet«», den 13. Ja»»« . »benb« '/.« Ubr:

Beginn der regelmäßigen Gefangftnnden.
rdöätör-Vörölü SladrloN

gigrilndol 1813,
Svnntaa, den 11. Jana« 1914, von nach-
millaa» t Ubr ab, »eranhailen wir im Saale
»Drei Kranen-, Scht-ehcln,  lim

Unterhaltung mit Tani
wozu wir unsere Miialleder und deren An
a.biirlaen, sowie Areur.de und (Aümicr di»
Berlin» sreundi liniadin Dar Vor. tand.
.Eintritt teei! ....... .. ... ......

74. B, « am«taa. IO. Januar 1914, abend» 9 Ubr, im Berein»-
iokat .Zur Bavaria- Mita»ebir>B»ri»m» i»«a. Unbrdinaie»
erscheinen Her Mi,lieber rrwitnlchi, -

Otffentlidje Versammlung
Montag , de« 1*, Januar , «benb » 8 '/, Ubr , ln

Biebrich im »okale bei . SchlltzenHofe," » ielbadenerstrasi».
H r » Lbermrifter »nie  st-Rastel

wirb über

..Var Handwerk jetzt und in Sukunst"
sprechen. Eintritt frei!

wüst» — Damen tmb Herren — willkommen.
Yansa-Vund

vrtsaruppr « trbrtch «. Rb.

Verein sür naturgemäße
Gesundheitspflege.

Vortrag
_ _ _ Dbem»!

„Lrebe und Ehe"
von SchrWtller peters-verllll.

Beeile der Blähe:
«eiervierter Biatz ' « k. alte - «deren Blähe 9.L0 BK .

ivorveikaui 0 40 BK .) — » arderodr frei.
llaffrnöftanng ' .8 Uhr.

Narte« Nnb »« baden bei de» Herren: Karl Drte», Mainzer
Sirade 40; s'ebrer vodih. rsudel»,Krade8: Willi DleMn».
Aabnhrade Ul: Slaliwir, (klirndraun. rurnbaüe: Uri»er
«är», lltarteiislrade 14 <8. ulrod, Borkbolderslrade8, sowie
in der Leirballr di» Boik»biidn», »orrcinS.

Der Brtnertra» ih iiir dir« reicht», , rtvr« hast- «. G»»«i«bade« t, Biebrich». stimmt

Wichtig für Praktische Dame« !
Dien »!«, , de» >3 I «, «, ». «dind» von 8- i»Udr hält die

lanaiädriae BlaiuAachlibririn Bi Hl »,ich au» Brett » in der
DnenbaU ». Ratiervia « 13. einen lehrreiche », tnterrstante»

»IW
Ilm
In demselben wirb nach neuehrr , »merikantichee, letchtsa».

Uchrr Meidode da» Stärken , Büaein und Elanzleren »vraezri »!
und erklär , Jede Dame kann in einer Smnde «i>di» « » ra,en
»Kitten. Elniriltsorrt » »9 Bsennt ».

Im « nichlud daran wird bafelbft rin

eröffne*. Uedrrelt I « achmittaae. Honorar I» Mark, weiche» nur
nach vollendeter » u»dil»nna,u enirtchirn tft Amkennmllle ntch,
eriordrrlich wäich» und Deckrn Und mit»udrtn»rn . llinmel-
bnnarn am v »»tr »««»henb erbeten. _

der Beim» «eieWilt zur SefOatHono Btt

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIlUHHIIIIIIimNIIIIIIIIIIMIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllll

in Wiesbaden
ii Stwoalt Bts Rttbtnifu

jjiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiini

Geöffnet:
| an B»,chrnt, «r« von in Ubr vorm. 6. 9 Udr »dd».
| an Svnntaari « von1« Ubr vorm. b. 7 Ubr abd».
| füt Personen beiderlet « «schlecht» Über I« Andren.
HuilIl»lI,«,I»UI»»U»l»,»wI»>,MI,I»lI»»INIU,„II,M»U>I»I,»IN,„NI

Täglich Führungen durch Aerztr

Donnerstags von4 Uhr an
nur für §rauen geöffnet.

Eintritt 25 pfg. 4a

Allgemeine(Drtstranlenlaffe
Biebricha. Rh.

z«Mk»« I>MM iii«Me»
geben wir für unsere Mitglieder Eintrittskarten jun
Vorzngsprrisr a 10 Psg. am Schalter2 aus.

ver Vorstand.
Zutritt zur Lnssiellnng linden Personen betberlei

V1,schlecht» über lll ^ abr».

D . T.
Turnverein Biebrich

«e,r 18t». - Jur . Verton.
S «tol«e sreundllcher « nladuna de» » rwerbeverew » »u dem

LlWIBkMWlllM Jm  MB Itln Akk!"
der mitten S,m »t«a, abend » 8■/, UV» in unserer Durndalle
stanKvdet, bitten wir unser« Milaiieder am recht zahlt,tche Br-
teiiiaun,

BI »trttt »e«»t«n Und zum »rmShtatr » virile von 18 Bt ».
bei unserem « rrelntwirt , Herrn B » Stienbrana . rrbältlich.
_ _ _ Dir Vorhand

* Militär- und Rrtegerveretn.
Gamlltaa. de» 10. Sa», »», «benb» «'/, Udr

General-Versammlung
im vereinzlokal.

Boll>ädK,e» « richeinen wünscht Der Vorstand.

Reserve - und
Landwehr-Verein.

3>,. r » .? ? n,'er' e

WlMliMiliUI
tm Berlin »lokal »Biue Durndalle - <kl Baaii statt.

We.̂ n reichdaiiiaer, wichü,rr Daar «,rdnuna wird um zahl-reichr» « richeinrn aedeien.
_ Der Vorhand.

manlnia SttrlL
Bamllta «. den 19. Januar , adrnd « 9 Ubr

jährliche
«MSI-MMIM.

Tagesordnung t I. Jahre»- und Kassenbericht.
2. Neun ahl de» Vorstände».
.1 Verschiedene».

Um vollzählige» Erscheinen bittet
Der Vorstand.

MIMM -Mkll ..S. K."
kamSta» nn. Udr

s , verein»I«kal Sieh. . » . »«reck-.
Um vollzädil«»» Erich,tuen bittet

Der Vorhand.

.üMiüia i
Wir veranstalten am Sonntag , den

11. Januar oon nachmittag» 4 Uhr ab
im Rest »«». „Zur Insel - eine

MtMn all Tuz
•mb loben hierzu Freunde und Gönner de» Vereins Herz-
lich ein. Der Vorstand.

- - .■ Eintritt frei! —■v
NR. Moraen Samstag , den 10. Januar , abend«

«ünktlich 8%  Ubr
jährlich-Generalversammlung.

Elektro - Biograph.
heute Volk-Vorstellung. 3. platz 25 Pfennig.

3 »m Irtztrnmale
Die Wallt»Btt«»Milli»I ÄÄ

lowle alle anderen »iummera und « lulaaen
Ansona « Udr._ *_ 9 « ,», » Vlenvl ».

45 45
Alle Stücke Rindfleisch

Pfand nur 45 pfg.

Hackfleisch Pfand 65 ~pfa.
Metzgerei Seel,

Stisavettienftratz» 18. -

45 45
Csserlerrr

Reh im Auslchnlil. Rehrücken, Rehkeule,
Rehragout H5 Pfg.

Hafen, hafenrücken, hafenkeule, Hasen¬
ragout von ganzen Hafen, m

Enten, Hahnen.Rrilaffeehühaer.Tauben.
Telef.324. K « Berber ^ «aiserstt. 47.
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